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SCHREIBEN VON [KARL JOSEF BRANDENBERG? ] AN DEN AMMANN[VON STADT
UND AMT ZUG, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Wessen Meine . . . Herren und Obere [Ammann und Rat ] dasigen . . . Ohrts [ Zug]

auf Mein an Selbigein  bewüster Sach gesteltes Underthänigstes pitt , sich

. . . gefallen lassen habe aus dem particular nachricht 3 Meines . . . Hem Brue-

der alt Statthalter [ und derzeitigen Stadt - und Amtsrates 3 Johann Jakob]

Brandenberg  s . . . so Vill Vernommen 3 das die Meinung dahin gehe.

Selbiger mit den Maioren übrigen . . . Catholischen Ohrten auch der Weiblichen
1

nachfolg halber Zu confirmiren 3 Gleich wie nun ohne dise gnedige Zusag , di-

se Gnad weder annemmen 3 noch Mein Vorhaben in das Werckh richten könte ohne

schedigung Meiner und der Meinigen , mithin auch auf solchen fahl Vornemmlich

Zu atendieren , dass mit ausschluss der weiplichen nachfolg der abgesechne



Zweckh nit woll bevestiget werden könte.

So verhoffe das nach gemachtem Anhang steh Mein Gn. heren den übrigen Ohrt

Stimmen seiner Zeit confirmieren Werden , biss dahin dan es gestelt bleiben

lasse auch die Schrifftliche danckhsagung Zu erstaten Underlasse . Mein . ..

Herr Vetter thue mihr dan das widrige einraten dessen hochem Guetachten , dar¬

um gehorsam bite , folgen werde . "

Für seinen diesbezüglichen selbstlosen Einsatz möchte er ihm

herzlich danken Gerne hoffe er , ihm bei Gelegenheit einen Gegen¬
dienst erweisen zu können . Der Brief schliesst mit Grüssen an

ihn , [ Zurlauben ] , und seine Gattin [Maria  Barbara
Zurlauben ] .

1 ) Diesbezügliche Abklärungen im Staatsarchiv Zug verliefen ergebnislos .

- Blatt 354v und 355V leerOriginal AH 63 , 354- 355
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